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AiwIMMlÜS - GmlücklMg .
Anläßlich des bevorstehenden Jahreswechsels gestattet

sich der Verlag, zum Abonnement auf die seit 1 . Oktober
biescS Jahres

zweimal täglich
erscheinende„ Karlsruher Zeitung " einzuladen . Zu den
seither thätig gewesenen Mitarbeitern und auswär¬
tigen Berichterstattern sind neue Korrespondenten
an wichtigen politischen Orten hinzugetreten , die in der
Lage sind , die Leser der „ Karlsruher Zeitung " dank
»em ausgebreiteten Depeschrndirnst rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang der
politischen Vorkommnisse zu unterrichten. Neben der
sachverständigen Behandlung der politischen , Volks¬
und landwirthschastlichen Fragen wird der Pflege
eines unterhaltenden und belehrenden Feuilletons , ins¬
besondere der sachgemäßen Berichterstattung über alle
wichtigeren Erscheinungen ) auf wissenschaftlichem und
schöngeistigem Gebiete eingehende Beachtung gewidmet .
Eine weitere schätzenswerthe Vermehrung ihres Inhalts
chat die „Karlsruher Zeitung " durch die regelmäßig
wöchentlich erscheinende „Finanzielle Rundschau ''
erfahren .

Der Nbonnemrntspreis der „ Karlsruher Zeitung"
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg ., bei Bezug
idurch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg.

Um dle erfahrungsgemäß bei« Quartals¬
wechsel erntretenve« Störunge « lm Bezug zuvermelden , ersuchen wir unsere verehrliche«
Postabonnente « , schon jetzt die Ernenernng
ihres Abonnements bei de» betreffeave « Poft -
austalten bewerkstelligen zu wollen .

Dir EMdiün der «Karlsricher Zeit, «-".

Mcht-Rrntlicher Theil.
* Der Personenverkehr auf den badischen

Staatseisenbahnen im Jahre 1894.
n .

Die Strecken Mannheim —Heidelberg— Konstanz, Mann¬
heim— Karlsruhe (Rheinbahn ), Heidelberg— Würzburg , Bruch¬
sal —Rheinsheim , Bruchsal —Bretten , Durlach —Mühlacker,
Karlsruhe —Maxau , Offenburg — Singen , Freiburg —Alt¬
breisach , Leopoldshöhe —Lörrach , Basel —Zell i . W ., Oberlauch¬
ringen —Jmmendingen und Radolfzell —Mengen weisen be-
merkenswerthe Zunahmen in der Personenbeförderung auf.
Etwas zurück gegangen ist der Verkehr auf den Strecken
Heidelberg-Speyer und Ncckargemünd —Jagstfeld . Auf den
übrigen Strecken unterscheiden sich die Verkehrsziffern ganz
unwesentlich von denjenigen des Jahres 1893 . Sowohl die
Einnahmen als die Beförderung , d . h . die Personenkilometer

im ganzen haben gegen 1893 eine mäßige Zunahme erfahren .
Wesentlich über diese erhebt sich, prozentual gerechnet , hinsicht¬
lich der Beförderung und mehr noch bezüglich der Einnahme
das Ergebniß aus dem Verkehr mit Zeitkarten re. , was
sich durch den Hinzutritt der Fahrscheinbücher erklärt ,
welche verhältnißmäßig viel stärker auf die Erhöhung der
Einnahmen einwirken , als es bei der außerordentlich
billig gestellten umfangreichen Beförderung mit Arbeiter¬
wochenkarten der Fall ist . Im Weiteren überschreitet der
Militärverkchr , sowie die Einnahme daraus sehr beträchtlich
die Prozentuale Steigerung der Gesammtergebnisse; es hatdies seine Ursache darin , daß im Jahr 1893 die Manöver
mehr in der Nähe der Garnisonsortc , im Berichtsjahr 1894
dagegen in entfernteren Gegenden abgehaltcn und dadurch die
Ergebnisse ans diesem Verkehrszweig in höherem Maße ge¬
steigert wurden.

Von der Gesammteinnahme aas Personenverkehr entfallen
auf die verschiedenen Wagenklaffen:

1884 18SL
I . Klaffe . 6,„ o/, 6,„ o ,H ' „ . . . . . . . . . 3t,zs „ 22,4z «m . . 52,27 „ 53,oz „

Zeitkarten, Fabrscheinbücher u. Lokalrug-
fadrscheive . . 6,»« „ 5,?, „Militär . 2,« - „ 2.4» »Von der Gesammteinnahme aus dem Personenverkehr, ein¬

schließlich der Vergütung für Gefangenenbeförderung, entfallen
auf Binnen - und direkten Verkehr:

1894 .
1893 .

Binnen - direkter und
verkehr Dnrchaaogsverkehr

. . 9911445 5 837551

. . 9631849 5 435 870

Summe
15 748 996 M .
15067 719 «

1894 mehr in "/„ 2 .90 7,z» 4.» ,
Während das Erträgniß aus Personenbeförderung im Bin¬

nenverkehr im Jahre 1893 rund 280 000 M . mehr wie im
Vorjahr und im Jahr 1894 abermals gegen 280 000 M .
mehr, wie im Vorjahre betragen hat, ist die Mehreinnahme
aus dem Binnen - und direkten Verkehre zusammengefaßt von
326 270 M . im Jahr 1893 , auf 681 277 M . im Jahr1894 , im Berichtsjahr somit um mehr als den doppelten
Betrag angewachsen . An der 1894er Mehreinnahme von
401 681 M . aus dem direkten und Durchgangsverkehr sind
die Militärtransporte mit rund 14 100 M . und die zusammen-
stellbarcn Fahrscheine , Rundreisen, Fahrscheine der Reiseunter¬
nehmer Cook u . A . , sowie der Dampfschifffahrtsgesellschaftenmit 192 280 M . betheiligt.

Bon obigen Summen wurden ferner eingenommen für
Schnellzüge gcwöbvl . Züge Summe

1894 . . . 4 755 949 10 993 047 15 748 996 M .1893 . . . 4 424 569 10 643150 15 067 719 „
1894 mehr in »/, 7, .» 3,-« 4,»
Hinsichtlich der Personenkilometer gestaltete sich der

Vergleich mit den Ergebnissen des Vorjahres 1893 folgender¬
maßen :

Schnellrüge gewöbnl . Züge Summe
1894 wehr in «

0 13,, « 3.«, 4.ggVon der gcsammten Bruttoeinnahme der Badischen
Staatsbahnen entfallen auf den Personenverkehr allein : 1894
31,05 Proz . (1893 30,54 Proz .) .

Auf die einzelnen Monate vertheilt, war die Einnahme1894 nur in den Monaten April und Oktober niederer, in
allen anderen 10 Monaten des Berichtsjahres dagegen höher,als im Jahre 1893 . Die Wenigereinnahme im April 1894
rührt daher, daß die Osterfeiertage im Jahr 1893 in den
Monat April , im Jahr 1894 in den Monat März fielen.Die Einnahme im März 1894 ist daher auch erheblich höher,wie jene des gleichen Monats im Vorjahre. Die Weuiger-
einnahme im Oktober 1894 von nicht ganz 2 Proz . bedarf
wegen ihrer Geringfügigkeit keiner weiteren Erläuterung .Die durchschnittliche Monatseinnahme bezifferte sich 1894
auf 1 383 516 (1893 auf 1320 612 M .)

Uebcr diese Durchschnittsziffer erhob sich die höchste
Monatseinnahme , d . h . in den beiden Jahren diejenige vom
August um 47 bezw, 53 Proz . , wogegen die relativ niederste
Einnahme des Jahres 1894 , diejenige des MonatS Januar ,
bezw . die relativ niederste des Vorjahres, ebenfalls diejenigedes Januar , um 38 bezw. 41 Proz . , unter diesen Betrag
gesunken ist, und ergibt sich somit eine durchschnittliche Ber¬
kehrsschwankung von 85 bezw. 94 Proz .

* Das abgekürzte Strafverfahren.
Nicht ohne Berechtigung ist in neuerer Zeit vielfachüber die Schwerfälligkeit und Langsamkeit des durch die

Strafprozeßordnung eingeführten Verfahrens Klage ge-
führt worden . In der That ist die inländische Straf¬
rechtspflege in Beziehung auf die Schleunigkeit des Ver¬
fahrens von einem befriedigenden Zustande weit ent-
fernt. Die Dauer der Strafprozesse beträgt selbst in
einfachen Sachen in der Regel mehrere Monate, in um¬
fangreichen meist erheblich mehr. Ja es sind , nament-
lich in der neuesten Zeit , zahlreiche Fälle vorgekommen,in denen die Erledigung des Prozesses bis zur rechts-
kräftigen Entscheidung weit mehr als Jahresfrist in
Anspruch genommen hat.

Unter den Ursachen , auf welche diese Erscheinung zu¬rückzuführen ist, nimmt die Gestaltung des Verfahrensselbst den ersten Platz ein. Das gegenwärtige Verfahrengewährt dem Angeklagten so viele Behelfe zur Ber -
schleppung und Verweitläufigung der Sache , daß deren
langsames Fortschreiten schon hierdurch ausreichend er¬klärt wird . Das Verfahren gleicht zuweilen mehr einem
langsamen und mühevollen Ringen der gesetzlichen Ord¬
nung mit ihrem Verletzer, als einer raschen und ener¬
gischen Unterwerfung desselben unter das Recht, wie siedas öffentliche Wohl erfordert.

Diese Erschwernisse in der Verfolgung Schuldigerwerden zu einer Gefahr für die Rechtspflege und damitfür die öffentliche Ordnung ; denn sie bestärken denFrevler in seiner Auflehnung gegen das Gesetz , er¬schüttern das öffentliche Vertrauen in die Kraft und
Wirksamkeit der Strafrechislehre und ermuthigen andere
zu Rechtsverletzungen , indem sie ihnen dieselben in demLichte der Gefahrlosigkeit zeigen. Der dem ReichstagezugegangeneEntwurf eines Gesetzes,betreffendA en der un-gen und Ergänzungendes Gerichtsverfassungs¬gesetzes und der Strafprozeßordnung bestrebt sichdurch Abkürzungen und Vereinfachungen auf

JeuMeton Nachdruck verboten.

Venezuela .*)
Das Gebiet der Vereinigten Staaten von Venezuela wird,

je nach dem Anspruch des Staates und dem wirklichen Besitz ,
stände, sehr verschieden angegeben . Die offizielle Rechnung
ergab 1 539 398 gstm oder auch sogar 1 552 741 (jkm ,
während die Gothaer Messung von 1889 es nur auf
1043 900 gkm bringt ; diese Zahl ist durch die Gebiets¬
abtretung an Columbia (1891 ) noch mehr vermindert worden,
doch erkennt Venezuela den Schiedsspruch nicht an . Wir
können den Flächeninhalt der Republik auf rund 1 Million
Quadratkilometer , beinahe die Größe von Deutschland und
Frankreich, und die Zahl ihrer Bewohner auf 2 ' / . Millionen ,
nach Zählung von 1891 auf 2 323 527 , die Bevölkcrungs-
dichtigkeit auf etwa 2,2 ansctzen.

Sehen wir ab von den reinen Indianern , die in den ent¬
legenen Theilen des großen Gebietes leben , so bilden Misch¬
linge, Mulatten und Zambos die Hauptmaste der Bevölkerung,
während die reinen Weißen , die im Lande geborenen Venezo -

* ) Diesen » angesichts der in Sacken Benexnelas schwebenden
Differenzen zwischen England und den Vereinigten Staaten zeit¬
gemäßen Artikel veröffentlichen wir mit Genehmigung der Ber -
lagsdandlung deS Bibliographischen Instituts in Leipzig , aus
dem Werke „Amerika " als dritten und selbständigen Theil
deS fünsbändigen, geographischen Sammelwerkes „Allgemeine
Länderkunde " . Dieses Werk kommt einem von jedem Ge¬
bildeten getheilten Bedürfniß » einem zwingenden Erfordernißunserer Zeit entgegen : der Zusammenfassung unserer heutigen
Kenntniß von der Erdbeschreibung in einheitlicher , übersichtlicher
Form bei Beschränkung deS riesigen Stoffes ans den Kern des
absolut WiffmSwrrthkn, in gemeinverständlicher Darstellung und
bildlicher Anschauung .

lauer von ungetrübter spanischer Abkunft, die Criollos , Kreolen ,nur etwa den hundertsten Theil ansmachen. Zu diesen kamen1882 : 34 916 Fremde, wovon 11 544 Spanier , 4 041 Eng¬länder , 3 237 Italiener , 3 206 Holländer von Curayao ,2 186 Franzosen, 1171 Deutsche , 204 Däne » von St . Tho¬mas und 8 279 Columbianer waren. Die Deutschen spielen
jedoch die erste Rolle, weil sie den größten Theil des Handelsin Händen haben und neuerdings auch den Bau der wichtigsten
Eisenbahn leiten.

Venezuela betreibt vorwiegend Bodenwirthschaft . Unter
den Ackerbauprodukten steht weit voran der Kaffee , dessenKultur in den letzten Jahrzehnten außerordentlich zugenommenhat und sich nicht nur auf die centralen Thcile des Landes
um Caracas , sondern auch auf den Westen der Kordillere von
Merida erstreckt. Der Kaffeebaum ist für das Land von
einschneidender Bedeutung, da mit den Kaffeepreisen die Löhneund Preise der Lebensmittel steigen und fallen . Neben dem
Kaffee, der 1889/90 fast drei Viertel des Gesammtwerthesder Ausfuhr lieferte , steht der Kakao, der an Güte mit dem
von Ecuador um den ersten Rang streitet. Obwohl der Mais
in der t-ierrn cnlisvts vier Ernten im Jahre gibt, mußte in
den achtziger Jahren zur Ernährung des Volkes doch noch
welcher aus den Vereinigten Staaten «»geführt werden. In den
höheren Theilen des Landes kommt der Weizen , besonders
zwischen 1 200 und 2 000 w Höhe, gut fort , gelangt aber,weil cs an Mühlen und genügenden Verkehrswegen fehlt, aus
manchen Theilen des Gebirges nicht zur allgemeinen Ver¬
wendung. Gerste, Erbsen und zahlreiche Gemüse gedeihen
besonders in der Kordillere, während Bohnen über das ganzeLand , am meisten aber im Karibischen Gebirge, verbreitet sind.
I » den Höhen wird auch die Kartoffel viel angebaut , in
tieferen Lagen Tabak. Der Baumwollcnbau und auch die

Jndigogewinnung ist ganz zurückgegangen , die Kultur des
Zuckerrohres hat sich dagegen über ganz Venezuela verbreitetund ist jetzt neben dem Kaffee - , Mais- und Bananeubau die
wichtigste des Landes, ohne daß jedoch Zucker ausgeführt würdedenn diesen verbraucht die Bevölkerung selbst zur Ernährungund zur Branntweinbrennerei. Der Anbau von BananenReis , Baumwolle , Kokospalmen rc. könnte noch sehr erweitertwerden.

Entsprechend der orographischcn Dreitheilung Venezuelas :
nördliches Gebirgsland . Llanos und Bergland von Guayana ,haben wir die wirthschaftliche Dreitheilung : Ackerbau im Nor¬den, Viehzucht in der Mitte , Bergbau im Süden . Nach einer
offiziellen Berechnung wird die Zone des Ackerbaues in Vene¬
zuela auf 349 488 gkm , die der Viehzucht auf 405 313 4kmuns die » unbenutzte Zone« , d . h . ganz Guayana und die
Oedungen der anderen Gebiete , auf 797 940 qkm angegebenDie Viehzucht hat ihren Sitz in den großen Ebenen denLlanos . Diese waren in der spanischen Zeit mit UngeheuernRinderherden besetzt , die jedoch während der Freiheits - undder nachfolgendenBürgerkriege von den kriegführenden Parteienbuchstäblich aufgegeffen worden sind , und gleichzeitig ging der
Reichthum an Pferden zurück. Im Osten , nicht aber imWesten , begannen sich aber allmählich die Herden von Groß¬vieh wieder zu mehren , so daß 1887/88 schon wieder Häuteim Werthe von über 5 Millionen Bolivares (zu 80 Pf .)ausgeführt wurden; Einsalzereieu für das Fleisch hat man imLande jedoch noch nicht eingeführt . Ziegen sind besonders inCoro und Lara häufig; in der Kordillere übcrwiegt die Zuchtder für den Gebirgsverkehr wichtigen Maulthiere . Im Jahr1886 gab es im Lande : 5 275 481 Rinder, 4 645 858 Ziege»und Schafe . 1 439 185 Schweine , 769 920 Esel , 622 308
Pferde und Maulthiere .



eine Beschleunigung des Verfahrens in allen
Strafsachen hiozuwirkeu . Daneben erschien es ge»
boten, für solche Straffälle , welche vornehmlich Schleu¬
nigkeit der Aburtheilung erheischen , ein besonder- abge¬
kürztes Verfahren einzuführen. Ein Vorbild bieten die
Vorschriften des englischen und des französischen Recht-
sowie eines belgischen Gesetzentwurfs .

In England und Frankreich besteht eine Einrich¬
tung, nach welcher auf frischer That ergriffene Personen
kurzer Hand nebst den Beweismitteln vor da« Gericht
gebracht und von diesem nach sofortigem Eintritt in die
Hauptverhandlung unverzüglich abgeurtheilt werden.
Diese Einrichtung hat sich in beiden Ländern bewährt .
Besonders in größeren Städten gegenüber den daselbst
in der Oeffentlichkeit vielfach austauchenden bedenklichen
Elementen , sowie bei Störungen de- öffentlichen Frie¬
dens und der öffentlichen Ordnung hat sich dieses be¬
schleunigte Verfahren als werthvoll erwiesen . In Bel¬
gien befindet sich eine ähnliche gesetzliche Einrichtung
noch in der Vorbereitung . Nachdem der Repräsentanten¬
kammer der Entwurf zu einer neuen Strafprozeßordnung
vorgelegt worden war, forderte diese durch ihre Kom¬
mission in der Sitzung vom 20. November 1883 auf
Grund der in Frankreich und England gemachten Er¬
fahrungen von der Regierung die Einführung eines dem
französischen Gesetze vom 20. Mai 1863 über die üagrants
äelito entsprechenden summarischen Verfahrens. Der Ent¬
wurf der Prozeßordnung ist noch nicht zum Abschluß ge¬
langt. Die belgische Regierung glaubte jedoch , die Ein¬
führung des schleunigen Verfahrens nicht weiter auf¬
schieben zu sollen, und legte deßhalb dem Repräsentan¬
tenhaus« iu der Sitzung vom 15 . April 1890 den Ent¬
wurf eines Spezialgesetzes »Instruction äes tlagrants
clÄits clovunt les tridlwaux corroetionusis (Lkambre
äes Leproseutants M . ISO)" vor. welcher im wesent¬
lichen dem französischen Gesetze entspricht.

In der deutschen Strafprozeßordnung ist durch den
Z 211 ein Anfang in der bezeichnet «« Richtung gemacht
worden . Derselbe ist indeß, wie die Begründung zu dem
vorhin genannten Gesetzentwürfe darlegt , unzureichend,
und es ist deßhalb von dem Verfahren des Z 211 nur
in geringem Umfange und meist nur in großen Städten
Gebrauch gemacht worden . Die neue Vorlage sieht einer¬
seits die Ausdehnung dieses Verfahrens auf die Straf¬
kammersachen und andererseits die Ausgestaltung desselben
durch besondere Vorschriften vor, welche geeignet sind ,
ihm die thatsächliche Durchführbarkeit zu sichern . Der
Kreis der dem schleunigen Verfahren unterworfenen Straf-
thaten umfaßt im englischen Recht eine große Zahl ein¬
zeln bezeichneter Vergehen . Im französischen Recht wie
im belgischen Entwurf beschränkt er sich auf die äölits
üaZrants , d . h . die Fälle der Ergreifung auf frischer
That bei allen mit korrektioneller Freiheitsstrafe zu ahn¬
denden Strafthoten. Letzterem Vorgang ist der dem
Reichstage zugegangene Entwurf in Bezug auf die Straf-
ka nmersachen im Wesentlichen gefolgt . In Ansehung
der schöffengerichtlichen Sachen beläßt er es im Wesent¬
lichen bei dem bisherigen Recht mit der Maßgabe, daß
dasselbe in den Rahmen de- neuen, für Strafkammer
und Schöffengericht gemeinsamen Verfahrens eingefügt
»st, um dieses zu einem einheitlichen zu machen und die
der näheren Ausführung dienenden Vorschriften auch für
die schöffengerichtlichen Sachen gelten zu lassen.

Wor fünfundzwanzig Aahren .
(Nach den Berichten der „Karlsruher Zeitung" aus dem

Kriegsjahre 1870/71 . )
30. Dezember.

Albert. Am 28 . hat Oberstlieutenant v . Pestel von
den Ulanen mit einer fliegenden Kolonne von drei Kom¬
pagnien , zwei Eskadronen bei Longprö (Dep . Somme,
Arr . Abbeville ) drei Bataillone Mobilgarden geschlagen
und ihnen drei Fahnen, zehn Offiziere und 230 Mann
abgenommen . Diesseits sechs Mann verwundet.

Sperling .

Der Bergbau beschränkte sich bis 1860 auf Kupfer , das
besonders in den Minen von Aroa gewonnen wird , die 1883
für 5 Millionen , 1886 für 2 707 000 und 1889/90 für
1 972 000 Bolivares Erze lieferten. Seit 1866 wird Gold
aus Guayana ausgeführt , das namentlich in Callao im Terri -
torio Auruari eine Zeitlang sehr reiche Erträge gab . die von
1 ' /, Millionen Bolivares Werth in 1866 auf 23 */? Millionen
in 1884 stiegen, bis 1887/88 auf 4 Millionen sanken und
1889/90 wieder 9 Millionen betrugen. Diese Goldminen
liegen im wahren Dorado , dessen Platz sie auch ziemlich genau
entnehmen, werfen aber seit 1892 nur noch geringen Ertrag
ab . Bleierze finden sich bei Carüpano , Eisen scheint nicht
selten zu sein , wird aber nirgends abgebaut. Dagegen be¬
rechtigen die Kohlenlager von Naricual bei Barcelona zu
großen Hoffnungen und werden bereits bearbeitet.

Der Wald , der namentlich au den Abhängen der Gebirge
riesige Ausdehnung hat , ist bisher wenig ausgenutzt worden
und ergibt jetzt nur Bauholz und ei» wenig Chinarinde , jedoch
von geringer Güte ; wahrscheinlich wird aber in Guayana auch
Kautschuk zu finden sein . Aus dem Orinocogebiet kommen
Tonkabohnen.

Die Industrie steht noch tief, so daß aller Bedarf zur
Hauseinrichtung , Möbel , Küchen und Hausrath , Geschirr,
ferner Kleider und Schuhwerk vom Auslande eingeführt werden
muß . Im Lande bestehen Fabriken für Seife , Lichte, Kerzen,
Cigarren , Cigaretten , Hüte, Chokolade , Likör , Essig , Oel ,
Limonade, Nudel» , Papier , Zündhölzer und neuerdings auch
für Wagen, ferner Branntweinbrennereien , die Zuckerrohr- und
Agavensaft, der den Cocüi liefert, verwenden ; außerdem werden
Agavenfafern mannigfaltig verarbeitet.

Der Handel ist im Aufschwünge begriffen, namentlich in¬

folge der sehr großen Zunahme der Kaffeeproduktion, und

Versailles. Vor Paris wurden am 30. auf dem er-
oberten Mont Avron große Mafien Artilleriemunition
vorgefunden , zwei 24- Pfünder vernagelt . Zwei Kom¬
pagnien drangen bis Dorf Rosny vor . Diesseits ein
Mann verwundet . — v. PodbielSki .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe, den 30. Dezember .

** Der BundeSrath hat beschlossen, daß das in hermetisch
verschlossenen Gefäßen eingehende frische und einfach zubereitete
(gekochte , gebratene , geräucherte , eingesalzene feingepökeltes)
Fleisch von Vieh auch beim Eingänge aus Vertragsstaaten
oder meistbegünstigten Ländern dem tarifmäßigen Zollsätze der
Nummer 25 g 1 von 20 M . für 100 KZ unterliegt .

» (Po st verkehr nach Schweden .) Vom 1 . Januar
1896 ab wird das Meistgewicht der Poftpackete im Verkehr mit
Schweden ohne Aenderung der bisherigen Taxe von 1M . 60 Pf .
für jedes Packet von drei auf fünf Kilogramm erhöht. Im
wetteren sind vom gleichen Zeitpunkte ab sperrige Poftpackete
nach Schweden zulässig .

* Mannheim » 28 . Dez. Herr Chefredakteur Hermann
Meyer , der seit drei Jahren den hiesigen „Generalanzeiger"
leitete und seit der Gründung des Mannheimer Journaltsten -
und Schriftstellervereins als dessen Erster Vorsitzender thätig war,
hat gestern Abend unsere Stadt verlassen , um in Hildesheim die
Redaktion des dortigen nationalltberalen Organs zu übernehmen.
Die Freunde und Kollegen des Scheidenden ließen es sich nicht
nehmen, sich mit chm gestern Abend im Hotel National zu einem
gemüthlichen Abschiebstrunk zusammen zu finden. Herr Meyer
dankte für das chm seitens des Journalistenvereins geschenkte
Vertrauen und schloß mit den besten Wünschen für dessen ferneres
Blühen und Gedeihen. Der Zweite Vorsitzende des Vereins ,
Herr Or . Gerard , wies auf die dankenswerthen Verdienste hin,
die sich Herr Meyer um den Journalisten - und Schriftsteller-
Verein erworben, rühmte dessen taktvolles, kollegiales Wesen und
sprach die zuversichtliche Erwartung aus , daß es ihm auch in
seinem neuen Wirkunakreise recht bald gelingen werde , sich eine
geachtete Position zu schaffen.

!
"> Mannheim, 29. Dez. Heute Früh in der siebenten Mor¬

genstunde wurde die hiesige Einwohnerschaft durch Feuerlärm
aufgeschreckt. Eine mächtige Feuersäule stieg aus der Or . H .
Haas 'schen Buchdruckeret (Verlag des „Mannheimer General¬
anzeigers" ) in die Höhe . Mit rasender Schnelligkeit verbreitete
sich das Element über den größten Thetl des genannten Eta¬
blissements. Weithin leuchtete der Feuerschein. Der Brand ist
vermuthlich in der Buchbinderei ausgebrochen, wo er reiche
Nahrung fand . Das Feuer ergriff sodann die auf beiden Seiten
anstoßendenFlügel , in denen sich die Accidenz - und die Annoncen¬
setzerei befinden, sowie den darunter liegenden Maschinensaal.
In diesen vier genannten Räumen wurde alles , theils dom
Feuer , theils vom Wasser , zerstört. Zwei Rotationsmaschinen,
acht Schnellpressen und mehrere kleinere Maschinen sind voll¬
ständig unbrauchbar geworden, das ganze Schristenmaterial zer¬
schmolz , Setzerregale und Setzbretter bildeten eine willkommene
Beute für das gefräßige Element . Von dem ganzen umfang¬
reichen Anwesen sind nur ein kleiner Setzersaal , Redaktion und
Expedition, sowie das vordere Wohnhaus vom Feuer verschont
geblieben . Auch das bedeutende Papierwaarenlager wurde ein
Raub der Flammen . Die Feuerwehr, die rasch zur Stelle war,
mußte sich in der Hauptsache auf den Schutz der angrenzenden
Gebäude, namentlich des katholischen Bürgerhospitals nebst Kirche,
sowie das Fruchtmagazin von Gebrüder Zimmern beschränken .
Die Entstehungsursache des Feuers ist vollständig unbekannt.
Der Material - und Gebäudeschaden wird auf etwa 300 000 M .
geschätzt. Im Erscheinen des „Mannheimer Generalanzeigers"
wiro keine Unterbrechung eintreten , da der Druck desselben
von einer anderen hiesigen Druckerei besorgt werden wird.

* Pforzheim , 23 . Dez. In der letzten Zeit sind wieder eine
größere Anzahl Verhaftungen wegen Golds chnipselei vor-
gekommen . Man spricht laut „Pf . A .

" von etwa 18Verhaftungen
und von jahrelangen Betrügereien , die sich in einem Falle zwischen
20000 und 30 000 M . bewegen sollen .

Baden . 27 - Dez . Für den Sport jeder Art ist in
Badm - Baden reichlich Sorge getragen. D :r Lawn-Tennis -Platz
an der Ltchlentdalsr Allee iss hinsichtlich seiner unvergleichlichen
landschaftlichen Lage wodl einer der schönsten, die es gidt. und io
unmittelbarer Nachbarschaft des Lawn -Tennis >Platzes iss durch
Uebeifluthung einer Wiese eben jetzt wieder eine stattliche Schlitl -
schuhsahn geschaffen worden . In der Nähe der Lichtenihaler
Allee wird künftig, wenn die eingelertetea Verhandlungen zu dem
erwünschten Resultate südren, auch eine Radsadrerbahn und ein
Svielvlatz für' verschiedene Bewegungsspiele entstehen . Gemäß
einer im Bürgerausleduß gegebenen Anregung hat der Stadt »
rath nämlich b >i der Verwaltung deS Klafters in Lichtenthal an -

übertrifft an Werth den von Peru , Columbia , Bolivia ,
Ecuador . 1889/90 betrug die Einfuhr 83 614 411 Bolivares
gegen 73 192 000 in 1886/87 , während gleichzeitig die Aus¬
fuhr von 86 245 000 auf 100 917 338 Bolivares stieg .
Unter der Ausfuhr nahm Kaffee mit 71 168 000 die erste,
Kakao mit 9 329 000 Bolivares die zweite Stelle ein ; an
dritter Stelle stehen Rinder - und Ziegenfelle mit zusammen
4 728 000 Bolivares Werth . Ferner werden ausgeführt :
Gold für 9 072 000 , Kupfer , Holz , Vieh , Tonkabohnen,
Dividivischoten, Baumwolle , Chinarinde , brauner Zucker , Guano ,
Strahhüte , Tabak , Kokosöl, Kautschuk , Fischlcim , Copaiba-
balsam, gesalzene Fische , lebende Pflanzen , Pferde, Maulthiere
und Esel.

Ciudad Bolivar am Orinoco , von wo das Gold verschifft
wurde, wies bis 1886 die höchsten Ausfuhrwerthe auf ; seit¬
dem steht voran der eigentliche Haupthafcn der Republik, La
Guaira , eine schlechte, mühsam durch Molenbauten verbesserte
Reede , dem Puerto Cabello und Maracaibo den Rang streitig
machen ; als weitere Häfen von einiger Bedeutung sind ferner
zu erwähnen Coro, Carüpano und Cumarin . Die Einfuhr
von England betrug 1887/88 : 23 510 000 Bolivares , wo¬
rauf die Vereinigten Staaten mit fast 20 Millionen , Deutsch¬
land mit 14 460 000 , Frankreich mit 12 652 000 Bolivares
folgten ; die Ausfuhr nach Nordamerika betrug zur nämlichen
Zeit 45 615 000 , nach Frankreich 15 210 000 , nach Deutsch¬
land 10 047 000 und nach England 3 319 000 Bolivares .
Der deutsche Handel ist sehr bedeutend und verdrängt nach
und nach den französischen ; von dem Gcsammttonnengehalt
des Schiffsverkehrs von 1885/86 entfiel auf Deutschland
etwa ein Drittel . 1887/88 liefen 1155 Dampfer und 6394
Segelschiffe ein, wovon ein sehr großer Theil auf die unter
venezolanischer Flagge fahrenden Küstenschiffe fällt .

gefräst , ob dieselbe dir sogenannte Klosterwiese an die Stadt
verpachten wolle » und gleichzeitig wurde da» Tiefbauamt beauf¬
tragt . sich unter Bezeichnung der Kossen über die Anlage einer
Radfahrerbahn ans der erwähnten Wiese und über die Herrich-
toog der Wiese zur Veranüaltnag verschiedener Bewegungsspiele
»n äußern. Bei dem fortdauernden Aufschwung de» Radsahr -
fports und der Bewegungsspiele aller Art wird die Ausführung
diese- Projektes sicherlich vielen Beifall im Fremdenpublikum
Baden-Badens finden . Ferner hat der Stadtrath beschlossen, in
den städtischen Voranschlag für da« nächste Jahr einen Beitragvon fünfhundert Mark für die Veranstaltung deS GolsspielS eia»
»„stellen. — DaS Bedürfaiß für die Einführung der elek¬
trischen Beleuchtung tritt immer lebhafter, besonder » in
den Kreisen der hiesigen Hotelier», zu Tage . So ist dem Be¬
sitzer des „Englischen Hofe »" die behördliche Erlaubniß zur An¬
legung einer Kabelleitung von dem Hanse der bekannten Firma
A - E - Thiergärtner nach dem Hotel debufS elektrischer Beleuch¬
tung de» letzteren ertheilt worde » und anck da» „Hotel Stephanie " ,da» übriges» gegenwärtig durch einen großen Anbau erweitert
wird, soll im nächsten Jadre elektrische Beleuchtung erfahren-
Aach eine Anzahl von Privathäukrrv . wie z. B . die als eia
Centrum de » gesellschaftlichen und künstlerischen Leben» in Baden -
Baden » wobl allen Kurgästen von Distinktion bekannte Billa de»
SanitätSratde » l)r . Schliep . find schon jetzt elektrisch er¬
leuchtet. Die schon lange erörterte Errichtung einer elektrischen
Centrale in Baden-Baden wird offenbar immer mehr zur Noth -
wendigleit.

* Lichteuau , 24 . De» . Bor kurzem erkrankte in Scherz -
Heim der neunjährige Sohn eine» dortigen Bürger » au kolik¬
artigen Schmerzen und hohem Fieber. DaS Leiden verschlim¬
merte sich in kurzer Zeit derart , daß nur eine sehr schwierige
Operation , die in Eröffnung der LeibrShöhle und Entkernung
eine» Theile» de» Blinddarmes bestand , den Patienten rette»
konnte . In einer großen Eiterböhlr fanden sich zwei Kirschkerne
vor, dir der Patient vor 1 ' /» Jahren unbedachterweisegleichzeitigmit den Kirschen verschluckt halte.

* Legelshnrst , 27 . De». Am 22. und 24 . d . M . wurden, wie
dem „O . B -" geschrieben wird , dahier gegen 1000 Zentner
Tabak am den Preis von 24 bi» 2b M . Per Zentner ongekaoft
und sin» noch über 1000 Zentner unverkauft. Da in den um¬
liegenden Ortschaften 26 bi» 27 M . bezahlt worden , ist e» nicht
erklärlich , warum hier weniger bezahlt wird, umsomehr, da in
der Gemeinde LegclShurk ein Tabak wächst, welcher dem in de»
Nachbargemeinden gepflanzten nicht das Mindeste nachsteht , « a»
von den Käufern schon oftmals selbst bestätigt wurde : denn die
Felder grenzen aneinander und haben wechselseitig AuSmärker in
diesiger Gemarkung Tabakpflanzungen , sowie Einwohner voa
Leaelshnst in fremden Gemarkungen» und verwenden die hiesigen
Pflanzer alle Sorgfalt , um ein gute» Gewächs »u erzielen .- Btlliuge » , 27 . Dez. Der Uhrmacher Fischer , welcher
im Spätjahr einen Mordansall an einer Schwenninger Frau
vollführte und zur Beobachtung nach Jllenau verbräche worden
war » ist nun wieder hierher geliefert worden . Wie man hör»,
soll die Untersuchung Geisteskrankheit bei Fischer ergebe« haben
und soll derselbe in eine Anstalt verbracht werden.

Verschiedenes.
ftj- Paris » 29 . Dez . (Tel .) Als Abbs Guy , der Pfarrerder St . Marguerite -Kirche im Faubourg St . Antoine , gestern

Nachmittag die Sakristei verließ, stürzte ihm ein etwa MjährigerMann entgegen und schoß , ohne ein Wort zu sagen , einen Re¬
volver gegen ihn ab, ohne jedoch den Priester zu treffen. Infolgedes Schusses eilte ein zweiter Geistlicher herbei; der Attentäter
feuerte eine zweite Kugel ab, die gleichfalls fehlging. Schließlich
gelang es , den sich wie rasend geberdenden Menschen festzuneh¬men und auf die Polizei zu bringen . Dort gestand der Mann ,er sei ein Schuhmachergeselle und habe den Abbe Guy aus Haß
gegen den Klerus überhaupt tödten wollen. Der Attentäter
namens Philippe, wurde auf das Beobachtungszimmer des Gesfangenenhauses geschafft, da man ihn für geisteskrank hält .

ft Jeisk , 29 . Dez . (Telegr .) Etwa 800 Fischer nebst
ihren mit 100 Pferden bespannten Schlitten wurden auf einer
Eisscholle in das Asowische Meer getrieben. Von den Personen
ist bereits mehr als die Hälfte gerettet. Die Rettungsarbeitendauern fort .

-s Odessa , 29. Dez. (Telegr .) Einem hiesigen Spe¬
ditionsgeschäfte wurden von einem gewissen Nadretschny84 Colli Waare übergeben, die er mit 23 000 Rubel versicherteund mit einer Nachnahme von 16 000 Rubel belegte . Da die
Waarensendung verdächtig erschien, wurden die Ballen geöffnet .Bei der Untersuchung fand man nur werthlose Wollabfälle und
ein mit Brennstoff gefülltes Gepäckstück , das durch eine daran
befindliche Zündschnur nach 24 Stunden in Brand gesteckt wer¬
den sollte .

f Kapstadt , 29 . Dez. (Telegr .) Das Reutersche Bureau

Die Födcrativcepublik hat ihre Verfassung oftmals ge¬
wechselt, zuletzt 1864 , 1874 und 1881 . Nach der neuesten
Aenderung von 1893 sind jetzt neun Staaten , ein Bundes¬
distrikt und fünf Territorien vorhanden. An der Spitze des
Staates steht der Präsident mit einer Amtsdauer von vigp
Jahren ; die Exekutive haben außerdem acht Minister , während
die beiden legislativen , den Kongreß bildenden Körperschaften,
der Senat und die Deputirtenkammer , auf vier Jahre , die 27
Mitglieder des erstcrcn von den gesetzgebenden Körperschaften
der einzelnen Staaten , die 57 Depulirten der Kammer vom
Volke gewählt werden.

Die Finanzen Benezuela's hatten sich bis 1892 gehoben ,
so daß das Budget 1890/91 mit 35 976 000 Bolivares Ein¬
nahmen und Ausgaben balancirte ; die Staasschuld betrug
112 587185 Bolivares,nämlich 67 552558 äußere, 37 760 269
innere Schuld , 5 072 726 spanisch - französtsch -deutsche Schuld
und 1 201 602 zwölfprozentige Werthpapiere . Die Revolution
von 1892 hat die Finanzen jedoch neuerdings wieder zerrüttet .
Die wichtigsten Einnahmen , die vorwiegend auf das Innere ,
die öffentlichen Arbeiten und die Tilgung der Staatsschulden
verwendet wurde», liefern die Zölle mit 25 Millionen Boli¬
vares, die inneren Steuern und die Renten . Seit der Regie¬
rung Guzman Blanco 's hat man auch dem öffentlichen Unter¬
richt in Venezuela größere Fürsorge zugewcndet, für welchen
jetzt jährlich über 3 ' / § Millionen Bolivars , fast soviel wie für
Heer und Marine , ausgegeben werden , ohne daß jedoch deßhalb
die Volksbildung hoch stände . Die Universität Caracas kann
nicht mit europäischen Hochschulen verglichen werde», und
wissenschaftlicher Sinn ist überhaupt gering entwickelt .

Das Land südlich des Orinoco und Apura gehört dem
Staate Bolivar und den Territorien Amazonas , Alto Orinoco
Armisircio, Caura , Anruari und Delta an. Der größte Tbei '



meldet: Der von der Regierung Transvaals zum Zwecke der
Einführung der öffentlichen elektrischen Beleuchtung PrStorias
abgeschlossene Vertrag untersagt den Unternehmern die Benutzung
von aus englischen Fabriken stammenden Ausrüstungsgegen -
stSnden . Es darf lediglich von Fabriken des europäischen Kon¬
tinents bezogenes Material zur Verwendung kommen .

Weiteste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin, 30 . Dez. Die „ Kreuz- Zeita.

" enthält ein
ärztliches Bulletin , nach dem Prinz Alexander von
Preußen an einer linksseitigen Lungenentzündung er¬
krankt ist . — Dasselbe Blatt meldet : In der Angelegen¬
heit des Ceremonienmeisters v . Kotze sind in der letzten
Zeit über das muthmaßliche Ergebniß des ehrengericht¬
lichen Verfahrens von einigen Blättern verschiedenartige
Nachrichten verbreitet worden. Wir können auf Grund
zuverlässiger Informationen mittheilen, daß das bisherige
Verfahren mit der endgiltigen Entscheidung abgeschlossen
hat , daß ein neues ehrengerichtliches Verfahren einzuleiten
sei , welches sich gleichzeitig auf das Verhalten des Cere-
monienmeisters v . Schräder in dieser Angelegenheit er¬
strecken wird.

» Este «, 29 . Dez . In der gestern abgehaltenen Hauptver¬
sammlung der Stegenländer Eisen st ein - Berkaufs -
dereinigung wurde, wie die „Rheinisch -Westfälische Zeitung"
meldet, mitgetheilt, daß noch zwei Werke der Vereinigung bei¬
getreten seien und zwei weitere Werke ihren Beitritt angekündigt
hätten . Die Förderung betrug im November 100,44 Proz ., der
Versandt 104M) Proz . der Antheilsziffer. Ende Dezember lagen
Aufträge auf mehr als eine Million Tonnen vor . In den
13 Monaten des Bestehens der Vereinigung betrug die Förderung
1505 000 Tonnen, der Versandt 1508 000 Tonnen . Die meisten
Werke find reichlich mit Aufträgen über das zweite Quartal 1896
hinaus verstehen . Für das dritte Quartal liegen ebenfalls be¬
reits Nachfragen vor.

* München , 29 . Dez. Der „Münch. Allg. Ztg ." zufolge
wird der Königliche Geheime Medizinalrath und Professor an
der Berliner Universität vr . S chw eninger heute von Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinz - Regenten in Audienz empfangen.

* Wien , 29 . Dez. Seine Majestät der Kaiser empfing
heute Vormittag 11 Uhr den Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe in besonderer Audienz Nach der Audienz bei Seiner
Majestät dem Kaiser , die gegen 50 Minuten währte , fuhr
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe nach dem Augarten¬
palais , wo er mit seiner Gemahlin bei dem Oberhofmeister
Prinzen Konstantin zu Hohenlohe das Frühstück einnahm.
Um I ^ Uhr fuhr der Kaiser bei dem Hotel des Fürsten
vor , traf denselben aber nicht an und gab seine Karte ab.
Gegen 2 Uhr kehrte der Reichskanzler in sein Hotel zurück
und empfing den deutschen Botschafter, Grafen Eulenburg ,
zu einem halbstündigen Besuch , sodann den Besuch des
Grafen Goluchowski . Der japanische Geschäftsträger gab
im Hotel des Fürsten seine Karte ab . Um 6 Uhr fand
Hoftafel bei dem Kaiser statt. An derselben nahmen außer
den bereits gemeldeten Persönlichkeiten noch theil : Minister¬
präsident Graf Badeni ; ferner außer den Hofchargen Graf
Kolnoky, Archivdirektor Arnath , der Generaldirektor des
allerhöchsten Familienfonds , Khertak , der österreichische
Gesandte am rumänischen Hof, Baron v . Ehrenthal , sowie
die Prinzen Egon , Philipp und Gottfried zu Hohenlohe.
Der Reichskanzler saß zur Rechten , Graf Eulenburg zur
Linken des Kaisers

T Paris , 29. Dez . Die „ France " setzt trotz der
ihr drohenden Ehrenbeleidigungsprozesse unerschütterlich ,
mit dem Muthe eines Verzweifelten, der den Selbstmord
dem Bankerott vorzieht , die Veröffentlichung ihrer
Chöquardsliste fort . Gestern bringt sie unter anderen
folgende Namen : Hebrard , Senator und Direktor des
„ Temps"

, die Senatoren Grevy und Freycinet, die Depu¬
taten Naquet und Vilson, den früheren Führer der Ra¬
dikalen Clömenceau . Wie bereits erwähnt , wird die Liste
ziemlich allgemein für vollständig erfunden gehalten ; man
glaubt, daß sie zum Theil ziemlich aus der Luft gegriffen
ist, zum Theil auf Cvulvirklatsch beruht . Selbst Diejeni¬
gen , denen ein Keiner Skandal immer willkommen ist,
verurtheilen das Vorgehen der „France " und wollen nur

dieser Landschaften , Benezolanisch - Gnayana , ist noch ganz ^
ursprünglich und wird von unabhängigen Indianern durch¬
schweift , so daß Ansiedelungen außer an den Goldminen fast
nur am Orinoco und Apure Vorkommen , unter denen allein
die Goldminendörfer El Callao , Guacipati , Upata , Nueva
Providencia , ferner die alte San Fernando am Apure , vor der
Mündung der Portuguesa , und Ciudad Bolivar , das alte
Angostura, erwähnenswerth sind .

Ciudad Bolivar , das 1764 unter dem Namen Angostura
gegründet worden ist , sollte 1888 : 11686 Einwohner haben
und beherrscht jetzt den Handel Guayanas , der südlichen und
Westlichen Llanos bis nach Barinas . » lieber nacktem , brau¬
nem Gestein, - sagt Graf Erbach (» Wandertage eines deut¬
schen Touristen im Stromgebiete des Orinoco « ) , » klimmen
die Häuserreihen , grau in grau getönt , den 200 Fuß hohen
Rücken ohne Baumwuchs hinan , aber Ciudad Bolivar hat
durch seine düsteren Steinbauten mit orientalischer Plattform
etwas Altersgraues , Monumentales . Der Unebenheiten deS
felsigen Bodens halber steht fast kein einziges Haus horizontal
zum Niveau der Straße . Mitunter sind die Gebäude auf
hohe Substruktioneu gestellt , durch Strebepfeiler gestützt und
mit steinernen Freitreppen versehen . In ebener Lage erinnern
die Häuserfronten mit den zur Erde herabgchcnden, vorspringen¬
den und vergitterten Bentanas an Caracas , doch zeigt in
Ciudad Bolivar die Bauweise eine abwechselungsreichere Man¬
nigfaltigkeit. « Die Kirchen biete» nichts SehenswertheS ; vor
der Kathedrale steht ein Standbild Bolivars , welcher hier
1818 seinen endgiltigen Siegeslauf antrat . Der Stadt ge¬
genüber, auf dem Nordufer des Orinoco , liegt die kleine Vor¬
stadt Soledad . Die Fabrikation deS berühmten Angostura-
Bittern ist wegen der übermäßig gesteigerten Ausfuhrzölle nach
Trinidad verlegt worden .

Von dem Staate ausgesondert ist der Bundesdistrikt , ein
117 qkm großer Raum , auf dem die weitgedehnte Haupt¬
stadt Venezuelas , Caracas , mit 70 000 Einwohnern , steht .

als mildernden Umstand die Möglichkeit gelten lassen , daß
das Blatt das Opfer einer Mystifikation, einer Fälschung
ä la Norton ist. In Journalistenkreisen erzählt man,
daß der Marquis Mores die Veröffentlichung der apokry¬
phen Liste betrieben habe .

* Sofia , 29. Dez . Die Skupschtina nahm ein¬
stimmig ohne Debatte die auf der Meistbegünstigungs-
klausel beruhende Handelskonvention mit Montenegro an .
Die Konventton bleibt bis zur Kündigung seitens einer
der Vertragsmächte in Kraft . Die Regierungsvorlage ,
betreffend den inländischen und internationalen Telephon¬
dienst , gelangte gleichfalls zur Annahme. Dienstag be¬
ginnt die Debatte über die Militärgesetzvorlage, deren
Genehmigung gesichert ist . — Die in auswärtigen
Blättern verbreitete Meldung über Unruhen in der Stadt
Kladowo entspricht den Thatsachen nicht . Die Unter¬
suchung ist im Gange , s

* Konstauttuopel, 29 . Dez . Bei Zeitun haben in den
letzten Tagen zahlreiche blutige Gefechte stattgefunden.
Der dort eingetretene Schneefall behindert die Operationen
der türkischen Truppen , von denen kleinere Abtheilungen
unbedeutende Schlappen erlitten. Die auf volle Um¬
schließung abzielende Angriffsbewegung der türkischen
Truppen wird fortgesetzt.

* Massauah, 29 . Dez . Der Dampfer „ Gottardo "
ist mit Truppen hier angekommen . Abgesandte Ras
Makonnen's brachten dem General Baratten einen Brief ,
in dem derselbe erklärt , er vermöge die zu kriegerischen
Unternehmungen vereinigten Ras nicht mehr im Zaume
zu halten . Nach den letzten Berichten ist im Umkreise
von Makalle nichts neues vorgefallen . Der Kommandant
von Kassala meldet telegraphisch, daß die Derwische einen
Ueberfall seitens der italienischen Truppen befürchten und
daher die Strecke von Tomat bis El Fascher sorgfältig
bewachen.

* Konstantinopel , 29 . Dez. Das Reuter 'sche Bureau
meldet : Zahlreiche Verhaftungen von Türken sind
gestern in der Hauptstadt erfolgt. Unter den Verhafteten
befinden sich zwei Civilbeamte des Kriegsministeriums , ein
Beamter des Ministeriums des Innern und ein Militär¬
adjutant . Die Maßregel soll im Zusammenhang stehen
mit einer gestern geplanten gegen das jetzige Regierungs¬
system gerichteten Demonstration , die während des Se -
lamlik stattfinden sollte. Ein Zwischenfall hat sich nicht
ereignet . Das Gerücht , daß die Armenier für die nächste
Zeit Demonstrationen in der Hauptstadt beabsichtigen , er¬
hält sich hartnäckig . — Die vom Sultan dem Kaiser von
Rußland gesandten Geschenke bestehen in einem Paar
prächtiger Pferde und türkischem Tabak.

* Konstantinopel, 29. Dez. Nach den neuesten Be¬
richten aus Zeitun nahm Mustapha Renni Pascha
die Zitadelle nach hartem Kampfe . Zeitun selbst ist noch
nicht ganz in türkischen Händen. Der Kampf dauert fort .
Als Frauen und Kinder vor Beginn des Kampfes Zeitun
verlassen wollten, hinderten die Armenier dieselben mit
Waffengewalt daran .

* Konstantinopel, 29. Dez . Nachdem in der verflossenen
Woche der Großvezierdem deutschen Botschafter das größte
Bedauern über das bei der Nominirung Turkan und
Zia Pascha ' s zum Kandidaten für die Bot¬
schaft in Berlin unterlaufene Mißverständniß aus¬
gesprochen hat , erklärte sich das Berliner Auswärtige
Amt bereit , neuerdings die Nominirung eines Kandidaten
entgegenzunehmen . Wie verlautet, gelangt für Berlin
Ghaliö -Bey, Botschafter in Wien, in Vorschlag und für
diesen Posten entweder Zia-Pascha oder Tewfik - B ey,
welcher jetzt Gesandter in Belgrad ist.

* Washington , 29 . Dez . Das Repräsentanten¬
haus nahm gestern die Bondsbill mit 169 gegen 136
Stimmen an.

* Madrid , 29. Dez . Nach neuerlichen Meldungen aus

I Diese 1567 gegründete Stadt erhebt sich im Thale des Rio
Guaire jenseits der Küstenkette des Karibischen Gebirges in
922 m Höhe . Vom Bahnhofe aus durchfährt man eine
Reihe von Straßen mit niedrigen , einstöckigen Häusern , bis
man auf die prachtvolle Plaza Bolivar gelangt , auf der ein
von F . v . Miller in München gegossenes Reiterstandbild des
Befreiers steht und um die die Kathedrale , die Casa
Amarilla , die Amtswohnung des Präsidenten der Republik,
die erzbischöfliche Residenz sich gruppiren . An anderen öffent¬
lichen Gebäuden erwähnen wir die im gothischen Stil aus
weißem Sandstein aufgesührte, schöne Universität , den Palacio
de Artes y Oficios an der Plaza del Capitolio und den
Bundespalast , weiter das zweckmäßig eingerichtete und prunk¬
volle Theater und viele Kirchen , endlich das Pantheon , das
die Reste Bolivars und mehrerer anderer Heroen der Unab¬
hängigkeitskämpfe enthält . Die schachbrettförmig angelegte
Stadt gewinnt durch den lebhaften Verkehr , die zahlreichen
Pferdebahnlinien und durch elektrische Beleuchtung einen groß¬
städtischen , europäischen Charakter , und die Bevölkerung gibt
viel auf gute Sitte und möglichst reine Aussprache des
Spanischen.

(Wie gratulire » wir zu NeujahrWas führen wir zu
Sylvester ans ? Solche und ähnliche Fragen sind von aktueller
Wichtigkeit , und doch finden die meisten Leute im Drange der
Geschäfte » in der Hast all der Vorbereitungen zum Feste nicht die
rechte Mutze , der Lösung dieser Fragen ernsthaft näher zu treten-
Selbst zu dichten, ist man nun gar nicht in der Stimmung und
auch daS Suchen nach geeigneten Dichtungen ist recht unbequem
und schwierig . Da erscheint nun im geeigneten Moment als
. Retter iu der Noch" ein recht reizend auSgekattetes Büchlein ,das Rath zn schaffen weiß, es ist : „Der HauSvoet als Gratulant
und Festredner an Familienfesten . Jubiläen rc " , heransgegeben
von Constanze v . Franken. (Verlag von Levy L Müller in Stutt¬
gart ) 1 M 50 Pf .

Havanna machten die Scharen der Aufständischen eine
Rückwärtsbewegung. In der Provinz Matanzas habm
zahlreiche , für die spanischen Truppen siegreiche Zusammen¬
stöße mit den Aufständischen stattgefunden . Der Anführer
der Aufständischen Maceo zog sich vor dem Anmarsch der
vereinigten spanischen Streitkräfte eiligst zurück.

* Havanna , 29. Dez. Die Aufständischen unter
Massimo Gomez und Maceo verlassen die Provinz
Matanzas und kehren nach Cienfuegos zurück. Die
übrigen Aufständischen suchen sich dieser Bewegung an¬
zuschließen , werden aber lebhaft verfolgt .

Industrie , Handel und Verkehr.
Vatentbevicht für Bade « , mitgetheiltvon dem Internationale »

Patentbureau C . Kleyer in Karlsruhe .
I. Patentanmeldungen :

B . 18091 . Steuerung für mebrzylindrige ExvlastonSkraft-
Maschinen zum Betriebe von Fahrzeugen. Von Th . Bergmann
in Goggenau und Jos . Vollmer in Baden-Baden. — M . 12094 -
Einrichtung zum Verschieben deS Zündbandes von Spielpistole » .
Bon Mayer L Grammelspacher in Rastatt - Vom 26 . August
1895.

II . Patentertheilungeu :
Nr . 85151 . Aufhack-, Maisch- und Austrebermaschine der

durch Patent 47991 geschützten Art . Bon Gebrüder Dietsche in
WaldShut . Vom 15. März 1895 ab . — Nr . 85130 . Durch
Radtaster gesteuerte Vorrichtung zur Herstellung eine- die zeit¬
weilige Weichen - oder Signalverriegelung bewirkenden Strom »
schlufseS. Von C . Spanier in Karlsruhe , Zähringerstratze SO-
Vom 7. April 1895 ab. — Nr . 85227 . Elevator Kran mit
zwei übereinander liegenden Elevatoren. Von H. Widmann in
Mannheim . Vom 16. Oktober 1894 ab .

III . Grbrauchsmllstereintragllngen :
Nr . 49 436. Brennstosfdehälter mit Oelzustuß » und Luftrohr

für Laternen . Von G - P - Schmidt in Mannheim , v S , 3V,.
30. Okt . 1895 . — Nr . 49 385 . Durchbohrter Spund für Wein -
säffer u . dergl . Von M - Kern in Sleindach, Kr . Baden - Vom
22. Nov . 1895 . — Nr . 49321. Walzen mit in ihrer Längsrichtung
parallel lausenden, verschiedenartig anSgesparten faronirtrn
Ruthen . Bon Theodor Fahrner in Pforzheim. Luisenstratze 52.Vom 9. Nov . 1895- — Nr . 49477 . Rheostat für chirurgisch»
Zwecke, dessen Strom mit dem Fuß geöffnet oder geschlossen
wird . Von H . Elbs in Freiburg . Vom 28. Nov. 1895 . —
Nr . 49 478 . Mit dem Fuß verstellbarer Rheostai für chirurgische
Zwecke. Von H . Elbs in Kreidurg Vom 28 . Nov. 1895- —
Nr . 49526 . Kupplung mit leicht lösbarem Verbindungsglied für
Kasteusensterflügel. Von Hermann Wälder in Karlsruhe » Erb -
vrinzenstraße 9- Vom 27 . Nov- 1895 . — Nr - 49182. Mit Rr -
klameanzeigen bedruckte parfümirte Stoffe . Von Mann u . Eo .
in Mannheim . Neckarvorstadt . VomW - Nov - 1895. — Nr 49291 .
Luftpumpe für Drnckluststreifen mit im Deckraum angebrachtem
Sicherheitsventil . Bon Georg Schmitz in Mannheim -Fabrik«
statiou . Von 22 . Nov . 1895. — Nr . 49 418 . Abfülldroffelventil
mit kegelförmigem Gehäuse , entsprechend kegelförmig zulaufendem
Ventilkörper und einem der Spindel gegenüber liegenden Füh -
rungsstift an letzterem zur Sicherung der zentrischen Lage.
Fabrik technischer Apparate Heinrich Stockbeim in Mannheim .
26 . Nov - 1895 - Nr - 49 475 - Konische Schiedehälse in konischem
Spund für Syphoilbahnen mit Gummidichtung. Von Wilhelm
Kromer in Freiburg . Vom 28 Nov . 1895. — Nr . 49476 . Zwei-
theiligec Zapslochspuud aus einem cylindrischen Spund , der in
einem konischen steht . Von demselben. — Nr . 49542 . Alarm -
vorrichtnng bei FeuerSgefahr anS einer mit eingeschalteten , leicht
schmelzenden Kapseln » ersehenen, gespannten Schnur o - dergl . ,
welche ein selbstthätige » Weckwerk arretirt hält- Bon Albert
Heberle in Ueberlingen und Daniel Winzeler in Storzelo . Vom
29. Nov - 1895 - — Nr . 49 316 AnS einem Stück gestanzter und
gepreßter Prndeloberthril mit umgebogenen Einhängrhaken und
Gabelführung bildenden Lappen und SLlitzloch zum Einhängen
des UntertheileS. Von Hermann Brankmann in Villingeo Vom
8. Nov - 1895

Großherzogliches Hoftheater .
Montag , 30. Dez - 3. Sonder -Vorft . zu ermäßigten Preisen :

„Landwehrmaoos Christfest "
, Familienbild in 1 « kt von

Roderich Benedix . — »Der KnrmSrker und die Piearde " ,
Genrebild mit Gesang und Tan , in 1 Akt von 8- Schneider. —
„Vater KnrmSrker « nd Mutter Pirarde ", Genrebild in 1 Akt
von Robert JonaS . — «Eine Neajahrsnacht im Felde " , Fest¬
spiel von Fritz Brebm . mit musikalischer Einleitung von Karl
Schwab - Anfang V Ubr .

Dienstag , 31 . Dez keine Vorstellung .
Mittwoch , 1 Jan - 1 . Ab .- Vorst . Mittelvreisr . Znm ersten -

male : „Der Schatz deS Rhampfinit " , Over in S Aufzügen,
Dichtung und Musik von Albert Gorter. Anfang '/,7 Uhr-

Donnerstag . 2 . Jan . 2 Ab . - Vorst . Kleine Preise : »Götz von
Berlichiageu mit der eisernen Hand ", Schauspiel in 5 Akten
von Goethe. (Nach der Heidelberger Handschrift ) Anfang 6 Uhr-

Freitag . 3 . Jan . 3 . Ab .-Vorst . Kleine Preise: »Basautafena ",
Drama in 5 Akten nach einer Dichtung deS Königs Sudraka
free bearbeitet von Emil Pobl . Anfang V-7 Uhr -

Sonntag , 5 . Jan . 4 - Ab .-.Vorst . Mittelvreise. Zum ersten»
male : „Der Evaugelimaun " . dramatisches Schauspiel in
2 Akten (der 2 Akt in 2 Abtheilongen ) nach einer von vr . Leop .
Fl . Meißner erzählten wahren Begebenheit von Wilhelm Kienzl.
Anfang V,7 Uhr-

Montag , 6 Jan . 5 . Ab . - Vorst . Kleine Preise : „Heim -
g' fanden " , Wiener Wcihnachtskomödie in 3 Akten von Ludwig
Anzengruber . Anfang ^ 7 Uhr .

Vormerkungen zu den Karlsruher Vorstellungen nimmt daS
Vormerkbureau des Großb. HoftbeaterS an Wochentagen jeweils
von 8 - 12 Uhr Vorm, und von 3—5 Uhr Nachm , bis längstens
12 Uhr Mittags deS der betreffenden Vorstellung vorhergehenden
TageS entgegen . An Sonn - und Feiertagen ist das Vormerk-
bureau geschloffen- — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag
für die gewünschten Karten und die Bormerkgebühr (35 Pf - für
jede Karte ) , sowie 5 Pf . für eine Antwortpostkarte durch Post¬
anweisung an das Vormerkburraa einzufenden.

Theater in Baden - Baden :
Samstag . 4 . Jan . 15 . Ab .-Vorst . : . Heimg' funden " , Wiener

Weibnachtskomödiein 3 Akten von Ludwig Anzengruber. Anfang
' /,7 Ubr . _ _

Familieunachrichten .
Geburten . 21- Dez . Helena , B . : Philipp Mayer , Ma¬

schinist . — 23. Dez . Wilhelm, B . : Nikolaus Wenzel . Metall -
schleifer -
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HeranSgegeben » on der

Badischen Historischen Kommission.
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Eichstämme.
Die Gemeinde Stollhofen versteigert

«»
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anfangend » Gemeiudewald Abtheil, il
Hohler:
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Bürgerliche Rechtsstreite.
vermögeusabsouderuug.

U960 . Nr . 13,331 . Offenbar »Die El 'efrau des Taglöhners Stephan
Lemminger , Maadalena , geborene
Lamm in Mösbach , hat durch Rechts¬
anwalt D . Günzdurger gegen ihren genannten Ehemann eine Klage auf Ver-
mögensabsonderung bei Großh . Land¬
gericht dahier erhoben und ist Termin
zur Verhandlung hierüber vor der Civil¬
kammer 1 auf

Dienstag den 18. Februar 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt , was zur Kenntnißnabme

der Gläubiger hiermit veröffentlichtwird.
Offenbar » , den 24 . Dezember 1895 .Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Seifert -
U. 980 . Nr . 11,256 . Konstanz .Die Ehefrau des Pächters JosefS inger ,Maria , geb. Ummenbofer in Billingeu ,wurde durch Urtbeil des Großh . Land¬

gerichts Konstanz — Civilkammer II —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demienigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Konstanz, den 6 . Dezember 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .

U.981 . Nr . 11 .300 . Konstanz .Die Ehefrau des Mathias Völle » Wal¬
burga . aeb. Blum in Konstanz, wurdedurib Urtheil deS Großh . LandgerichtsKonstanz, CivilkammerI , vom Heutigenfür berechtigt erklärt» ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusowdern.

Konstanz, den 18. Dezember 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :
Eschbacher .

U 961 . Nr . 6589 Walds HutDurch Urtheil der Civilkammer 1 deS
Großh . Landgerichts Waldshut vom 19
Dezember 1895 wurde die Ehefrau des
Dachdeckers Otto Keller , Sofie , geb.Eckert in Strittberg , für berechtigt er¬klärt , ihr Vermögen von demjenigenihres Ehemannes abzusondern.Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Waldshut . den 20 . Dezember 1895 .Die Gerichtssckreiberei Gr . Landgerichts.
Rudmann .

Zwangsvollstreckung .
U-9I0 Mannheim .
II. A«kündig««g.

In FolgerichtcrlicherVer-
fiigung wird der Gg . Wer¬
lin g Witwe, Charlotte , ge¬
borene Leitbmanndahier, die
nachverzeichnete Liegenschaft
am

Montag den 6. Januar 1896 ,Nachmittags V-3 Uhr .im Ratbbause hier öffentlich versteigert ,wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt»wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaft .Das dreistöckige Wohnhaus 4 Nr . 8

dakier sammt Quer - und Seitenbau und
liegenschaftlirbcn Zugehörden, neben Carl
Engler und Josef Gchrig , taxirt zu

M . 27,000,
Siebenundzwanzig Tausend Mark .Die Steigerungsdedingungen können

bei Unterzeichnetem eingesehen werden .Mannheim , den 20. Dezember 1895 .
Der Großh . Notar :

Eschbach .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeiuweisnogen.
U859 .3 . Nr . 15 . 119. Durlach . Der

Witwer und Altsonnenwirth Friedrich
Kirckenbauer in Langensteinbach hat
um Einsetzung in die Gewähr an dem
Nachlasse seiner verstorbenen Ehefrau ,
Magdalena , geb. Gebhardt , nachgesucht .
Einsprachen hiergegen sind binnen
drei Wochen hierher zu richten , an¬
dernfalls dem Gesuche stattgegeben wird.

Durlach . 18. Dezember 1895.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Frank
u .903 .2. Nr .25,695. Schwetzingen .

Landwirth Johann Berlinghof HI .
Witwe , Charlotte , geborne Schmitt in
Plankstadt, hat um Einweisung in Besitzund Gewähr der Berlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, 19 . Dezember 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Maurer .

U '862 3 . Nr . 20,357 . Rastatt . Die
Witwe des am 9. Oktober ds. Js zu
Muggensturm -s Landwirtbs Andreas
Lutz , Magdalena , geb . Gack, hat die
Einweisung in die Gewähr von dessen
Nachlaß beantragt . Etwaige Einwen¬
dungen sind binnen 3 Wochen von
heute an bei uns anzudringen.

Rastatt , den 16. Dezember 1895 .
Großb . Amtgericht, gez. Oster .

Dies veröffentlicht der Gcrichtsschreiber:
Zirkel .

Erbe« - Aufrufe.
U .944 .2. Karlsruhe . Ernst Feld¬

busen , Schlaffer , ist dahier am 29.November 1895 gestorben . Derselbe war
Witwer , ist gebürtig von Altona und
hielt sich seit 1859 dahier auf . Erbbe¬
rechtigte sind nicht bekannt .

Es geht hiermit au die Verwandten
des Verstorbenen die Aufforderung» ihre
Erbansprüche binnen

sechs Wochen
anher geltend zu machen und nachzu -
weisen .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1895 .
C Fraeulin ,

Gr . Notar .
U-943 .2 . Karlsruhe . MichrelSckä -

fer , Taglöhuer von Hockenheim , feit
15 Jahren an unbekannte» Orten in
Amerika sich aufhallend , ist zur Erb¬
schaft seines am 17 . Dezember d . I zu
Schwetzingen verstorbenenSohnes , des
ledigen Bremsers Peter Schäfer in
Karlsruhe , berufen.

Derselbe wird hiermit ausgefordert,binnen sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ver-
tafsenschaftsverhandluilgeaNachrichtvon
sich ander gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 20 Dezember 1895.
C . Fraeulin ,

Gr . Notar .
U981 . 1 . Karlsruhe . Frau Lina,

geb- Nölcke. Witwe des FinanzassistentenKarl Göhring , 26 Jahre alt , zuletzt
wohnhaft gewesen in Karlsruhe , seit
etwa 3 Jahren unbekannt in Amerika
abwesend , ist zur Erbschaft ihrer am 7
Dezember dS . Js . dahier verstorbenen
Mutter , Frau Auguste , geb. Schwegler,Witwe des Sattlermeisters Adolf Nölcke
hier , berufen.

Dieselbe wird hiermit ausgefordert,binnen
sechs Wochen

zum Zwecke des Beizugs zu den Ber-
laffenschaftsverhandlungenNachrichtvou
sich anher gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1895 .
C . Fraeulin ,

Großh . bad . Notar .
U.982. Mannheim . FriedrichFueß ,Goldarbeiter , zuletzt in Pforzbeim , zur

Zeit an unbekannten Orten abwesend ,ist am Nachlasse feines dahier verstor¬
benen Vaters , des Goldarbeiters Frie
drich Füß . erbberechtigt und wird bier -
mit ausgefordert!' zum Zwecke deS Bet¬
rugs zu den VerlafsenschaftSverhand-
tungen

innerhalb vier Wochen
Nachricht on den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen .

Mannheim , den 24 . Dezember 1895 .
Großh . Notar :

Herrmann .
U.907 .2. Frei bürg . Albert Niko¬

laus Enderle von St .
' Georgen, Gr .

bad . Bezirksamts Freiburg , zur Zeit an
hier unbekannten Orten abwesend , wird
aufgefordert , behuss Beizugs zu den
BrrlassenschastSverhandlungen auf Ab¬
leben seines am 1 . Dezember 1895 ge¬
storbenen Vaters Georg Enderle , Land¬
wirth in St . Georgen , sich binnen

vier Wochen
bei dem Unterzeichnete » Notar zu mil¬
den .

Freiburg , 19 . Dezember 1895 .
Großherzogl . Notar :

Gaertner .
HaildelSregistrreiutriige.

U -929- Nr . 46,738 Pfarzheim .
Zum Firmenregister wuroe heule ein
getragen:

1 . Zu Band II , O Z . 1679 . Firma
Hch . Birk hier. Ehevertrag des Inha¬
bers Kauimann Heinrich Birk hier mit
Marie , geb . Merk vou Donaueschiogen,
ck. ä . Pforzh im » 9 . Dezember 1895 ,
wonach die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Eluwurf von
je 10 Mark beschränkt ist.

2. Zu Band H , O .Z . 948. Firma
LouiS Schönemann hier. Das Geschäft
ging auf die Firma L Schönemann
Nachf. hrer über , vgl. Firmenregister
Band III , O Z . 472 .

3 . Band III . O .Z . 472 . Firma 8.
Schönemann Nachf. hier. Inhaber ist
Messerschmied Hans Rödter , wohnhaft
hier . Nach dessen Ehevertrag mit Marie ,
geb . Reinert von Mönsheim » O .A.
Leonberg (Württemberg ) , ck. ä. Psorz -
deim , 15 Mai 1895 , ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beidersei -
trgen Einwurf von je 30 M . beschränkt ,
vergl . Firmenregister Bandit O .Z . 948 .

Pforzheim, 21 . Dezember 1895 .
Gr - Amtsgericht ll . I)r . Glock .

U 900 - Nr . 60,803. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen :

Zu Ord -Z . 101 Gef .Reg. « d . VII .
Firma : „Pfälzische Bank" in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Ludwigshafen a/Rh .

Die durch die Generalversammlung
vom9 . April 1891 beschlossene Erhöhung
deS Grundkapitals auf 12 600000 M .— zwölf Millionen scchshunderttansend
Mark durch Ausgabe von 4250 auf In¬
haber lautender Aktien zu je 1200 M .
hat stattgcfunderi.

Mannheim . 18 . Dezember 1895 .
Großb . Amtsgericht UI.

Mittermaier .
U953 . Nr . 60,162. Heidelberg .

Zum Firmenregister O .Z . 413 Band U
wurde eingetragen :

Firma „Gebr . Beger " in Heidel¬
berg.

Obige Firma ist erloschen .
Heidelberg , 20 . Dezember 1895 .

Großh - bad - Amtsgericht.
Reichardt .

11-951 . Nr 59,527 . HeidelbergZu O Z 562 Band 11 des Firmenregisters wurde eingetragen :
Die Firma „L. Wefihofs " in Heidel¬berg. Inhaberin ist die von ihrem Ehe¬mann zum Betriebe des Handelsgewer-beS ermächtigte Lina Westhoff . geborneBücher hier. Durch Urtheil Gr . Land¬

gerichts Mannheim vom 6 . April 1885wurde dieselbe für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dem? Ehemann Georg Eugen West
hoff dahier ist Prokura erthrill .

Heidelberg , 2l . Dezember 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
U.956 . Nr . 25,423. SchwetzingenJn 's Gesellschastsregistec wurde unterm

Heutigen zu O -Z . 113 bezw . 107 —
Deutsche Steinzeugwaarenfabrik für
Canolisation und chemisch .- Industriein Friedrichsseld eingetragen: Die von
der außerordentlichen Generalversamm¬
lung vom 25. November d . I . beschlos¬
sene Erhöhung des Grundkapitals um
300 .000 M . (vergl. den Eintrag vom
3 . Dezember d . I . , Nr . 23,740) hatnunmehr stattgefunden. Das BankhausGebr . Bonlö in Berlin hat die sämmt-
lichen neu auszugebendenAktien gezeich¬net und den Betrag voll einbezahlt .

Schwetzingen , den 18. Dezember 1895
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
U927 . Nr . 28,805 . Bruchsal .Zu O -Z - 25 des Genoffenschastsregisters

„ Förster Darlebenskafsenverein, eingetr.Gen . mit unbeschr . Haftpflicht in Forst"wurde heute eingetragen:
In der Generalversammlung vom

10. November 1895 wurde an Stelle
des auSgrschiedenen Vorstandsmitgliedes
Oswald Blumhofer Nalbsch ^eiver Ru¬
pert Blum in Forst gewählt.

Bruchsal, den 19 . Dezember 1895.Großh . bad - Amtsgericht.
Bechtold .

U 955 Nr . 20,091 . Bruchsal .Zu O Z - 575 deS Firmenregisters —
Firma I . K . Stoll in Untergrom¬
bach — wurde heute eingetragen : Die
Firma ist als Einzelfirma erloschen .Zu OZ 231 des GesellschaftSregi-
stcrs wurde beute eingetragen: FirmaStoll <d Becker in Untergrombach.
Gesellschafter sind :

1 . Josef Stoll , Fabrikant und Kauf¬
mann in Untergrombach, verheiratdct
seit 6 . Oktober 1872 mit Barbara , ge¬borene Bantscher in Untergrombach,
ohne Errichtung eines Eheoertrags .2 . Georg Heinrich Becker, Kaufmann
von Speyer , wohnhaft in Untergrom¬
bach » verbeiralbet seit 24 . Juli 1894
mit Frieda , geborene Stoll von Unter¬
grombach ; nach dem Ehevirtrag vom
18 . Juli 1894 wird das beiderseitige
gegenwärtige und zukünftige Vermögenvon der Gütergemeinschaft ausgeschlos¬
sen und wirft jeder Theil nur 50 Mk.in dis Gemeinschaft ein .

Die Gesellschaft beginnt am 1 . Ja¬nuar 1896 und betreibt in offener Han¬
delsgesellschaft die Cigarrensabrikation .Jeder Gesellschafter ist gleichberechtigterTbeilbaber und befugt , die Firma zu
zeichnen.

Brucbsal , den 21. Dezember 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Becktold
U .857 . Nr . 20,197 . Rastatt . Indas Firmenregister zu O -Z 177 zurFirma C - R - Rudolph in Rastatt wurde

heute eingetragen:
Die Firma heißt von jetzt ab C . R .Rudolph , Bürstenfabrik in Rastatt -
Rastatt , den 12 . Dezember 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

U '898 . Nr . 24,339. Baden Unter
O .Z . 79 des Gesellschaftsregisters —
Portlandcemcntwerk L chemische Fabrik
(vorm. A . Hofsmann) A G . Oos ( Ba¬
den) in OoS wurde heute eingetragen:

In der Generalversammlung vom 7.Dezember 1895 wurde beschlossen: Das
Aktienkapital wird von 850,000 Mark
auf 600,000 gemindert durch Vernich¬
tung von 250 nicht einbezablterAktieu

Die verbleibenden 600 Aktien werden
im Verhältniß von 4 zu 1 zusammen-
gelegt .

Baden , den 18 . Dezember 1895 .
Großh . Amtsgericht 1-

Fr . Mallebrein .
U '899 . Nr . 11,261 . Oberkirch .

Zu O Z- 23 des Genoffenschastsregisters,des Vorschuß -Vereins Oberkirch , einge¬
tragene Genossenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht, wurde heute eingetragen:

Gewählt wurden:
a- In der 1- außerordentlichen Gene¬

ralversammlung vom 5. September
d . I . Loren» Svinnrr , bisheriger
Controleur des Vereins , an Stelle
des am 11 . Juni d . I . verstorbenen
Kassiers Paul Ameud für dessen
Restdienstzeit bis zum 31 . Dezember
1895 zum Kassier der Genossenschaft .
Derselbe in der Generalversamm¬
lung vom 2. Dezember d . Js . zum
Kassier der Genossenschaft vom 1 .Januar 1896 bis 31 . Dezbr . 1898 .In der II - außerordentlichen Gene¬
ralversammlung vom 12 . Dezember
d . Js . Karl Zucker hier an Stelle
des bisherigen ControleurS, Lorenz
Spinner , für dessen Restdienstzeitbis zum 31 . Dezember 1896 , zumControleur der Genossenschaft .

Oberkirch . den 19. Dezember 1895.
Großb . bad . Amtsgericht,
vr . Frhr . v . la Roche .

U930 . Nr . 14.042 . Wolsach . ZuO -Z - 276 des diesseitigen Firmenregi

in

b .

0.

stets, Fuma . Benjamin Maier
Hausach, wurde heute eingetragen :Nach dem Ehevertrag vom 17. De¬zember 1895 mit Maria Winter » inSchönwald wirft jeder Theil zur Ge¬
meinschaft ein die Summe vou 50 M . <während alles übrige Vermögen, welchesdie Brautleute am Hochzeitstage be¬
sitzen oder während der Ehe durchErbschaft oder Schenkung erwerbenwerden — es sei liegendes oder fahren¬des Vermögen — von der Gemeinschaft
ausgeschlossen sein soll .

Wolsach, den 21 . Dezember 1895 .Großh bad . Amtsgericht.

, U '979 . Nr . 20,76?.
'

Offenburg .Zu Ordn -Z . 345 des Firmenregikerswurde unterm Heutigen eingetragen :Firma C . Th . Koch in Offenburg .Inhaber ist Kaufmann Conrad Theo¬dor Koch in Offendurg , verheirathetmit Mina . gev. Kretz . Nach 8 1 des
Eheverlrags , ck. ä . 17. April 1879 , wirft
jeder der Ehegatten den Betrag von50 Mk. in die Gemeinschaft, währendolles weitere , gegenwärtige und künf¬
tige , bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen beider Theile, sowie sämmtliche
gegenwärtige und künftige Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
bleiben .

Offenburg , den 21 . Dezember 1895.Großh . bad Amtsgericht.
Nuss er .

u957 . Nr . 13 .6867 . Schopfheim .In das Geseüschastsregisterzu O .Z . 62
Firma Baeuerle <d Horu wurde ein¬
getragen :

Die Firma ist erloschen .
In das Firmenregister zu O Z . 138

wurde eingetragen :
Firma Wilhelm Baeuerle in

Schopfhcim. Inhaber ist Wilhelm
Baeuerle in Schopfheim , verheirathetmit Emma Elisabeth , geb Rupp . Der
Ebevertrag ist bereits veröffentlicht.

Schopfbeim, den 19. Dezember 1895.
Großh . bad . Amtsgericht,

v- Blittersdorff .
U '933 . Nr . 9783 . Bonndorf . Un¬

term Heutigen wurde zu O Z . 183 des
Firmenregisters eingetragen : Firma und
Niederlaffungsort : „A. Wehinger in
Fützen " . Inhaber der Firma : Adolf
Wehinger, Kaufmann in Fützen . Ehe-
vertraa mit Maria Bölle von Dogera ,ä . ä . Stühlingen , 23 . September 1895 ,
nach welchem unter den Eheleute« allge¬
meine Gütergemeinschaft festgesetzt ist.Bonnkorf , 12 . Dezember 1895 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schmieder .

Strafrechtspflege.
Ladung.u 846 . 3 . Nr . 25 .389 . Wald Sh nt .Der am 13. Juni 1869 zu Großaitiuge «

geborene , zuletzt in Grießeu wohnhafte
Schlosser

Adolf Winkelman »
wird beschuldigt , als Ersatzreservistaus -
gewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf

Freitag den 14. Februar 1896 , l
Vormittags 9 Uhr ,

'
vor das Großh . SchöffengerichtWalds¬
hut zur Hauptverhandlnng geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Kgl. Be-
»irkskommandozu Donaueschmgen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 16. Dezember 1895 .
Hierholzer ,

Gerichtsschreiber Großh Amtsgerichts .
U 892 .3 . Nr . 24,922. Schwetzingen .
Rodert PaulSeilrr , geboren am 22.
März 1862 zu Bunzlau , Kreis Bunz -
lau , Töpfer , zuletzt wohnhaft in Frie -
drichssetd » jetzt an unbekannten Orten
abwesend , wird beschuldigt , als Wehr-
marin der Landwehr I . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen F 3r>0 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseldst auf

Freitag den 7. Februar 1896 ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Schwetzingenzur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl .
Hauplmeldeamt Mannheim ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Schwetzingen, 19 . Dezember 1895 .
Maurer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
BekanutmaÄuug .

U.S86 . Sect . HI - J -Nr . 9232/805.
Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 24 . Dezember 1895»
bestätigt am 27. gleichen Monats , ist
Kanonier Georg Wetterauer der 6.
Batterie I . Badischen Feld - Artillerie -
Regiments Nr . 14 in Abwesenheit für
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
buße von 200 Mark verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1895 .
Königl . Gericht des 14 - Armee-Corps .

U .985 . Sect . Ul . J .Nr . 4928/806 .
Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 24 . Dezember 1895 ,
bestätigt am 27. gleichen Monats , ist
Kanonier Frey der 1 . Kompagnie Bad .
Fußartillerie -Regiments Nr . 14 iu Ab¬
wesenheit für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldbuße von 200 Mark ver¬
urtheilt worden.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1895.
Königl . Gericht des 14. Ärmee- EorpS .

Verantwortlich für de» politischen und allgemeinen Theil: Chefredakteur Julius Satz; für den lokalen und provinziellen Theil: TPr tzru « UteigeutheU: » Hasuer: Dr «ck Berla , ver » . vra »» ' sche» Hosbuchdruckerri.
Ebner ; für da» Feuilleton : vr . X. Knittel ;in Karlsruhe.
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